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Gritheint taglich Nachnittags

mit dusuafme bev Sonu- . Feicrtage.

Abonnetentsyreis
oierteljihrlich fitr Halle unbd dur
bie Poft bezogen 2 Mark,
Fufectionspreis

filr die viergefpaltene Corpuss
Beile oder deren Raum 15 Pfg.

Bweiunbachtziafter Safrgang.

Awmtlicies Bevorbmmgsblatt filr dic Stadt Halle und den Sanlfreis,

S Selbftverlage He8 Magifivats der Stadt Palle.

Beilogegebithren ¢ Mark.
Jnferat
fiit die ndditfolgel ¢ NMummer
‘ Bejtimt, werden bis 91y Bor-
mittags, grdfere dagegen Tand
subor erbeten,
Snferate befrdern fimmilice
Annoncen-Bureany.

N 223,

Sonnabend, den 24. September,

1881,

Ausg wnd A t

E. Trog, fanbwehrfirae 6, Albert Schmidt,

fitr Jnfevate unb Abomnements bei Rob. Cohn, gt. D.

. Gtei 73, M. 2, Oci
Domplag 8, Ludw. Kramer, Diemits.

67, R. Penne, Leipsigerftrafie 77,

24, September.  Joh. Emph. Tageslinge 12,1, Naghtlinge 11,59. ©OA. 5,51, OU. 552; DA. 7,1 Morgens, PU. 5,41 Nachmittags.

1862 Bignmart fritt an die Spike des preuf. Minifteriums.

Ginladung Jum Abonnement
anf dad jeit 1799 bejtehonde

Balle'[de Tageblaff

Amtliches TerordnungsOlatt
fiic die Stadt Halle und den Saalkreis
fiie Da8 vievte Duartal 1881 (82. Jabhrgang).

.

Dag Halle'jhe Tageblatt fat fich die Anufgabe gejtellt,
feine_Qefev auf alfen wefentlichen Gebieten bes Bffentlichen
Lebend 3u ovientiven, und it durch feine Vevbindungen in
die Lnge gefetst, die intevefontejten Nachrichten {dynell unmd
in guverldifiger Fovm gu bringen.

Die widhtigiten politijhen Tagesereignifie, voryugdmeife
bie auf telegraphijchent Wege itbermitielten, werben iiberficht-
lich geovduet unjevem Leferfreijfe ein Hares Bild von dem
jededmaligen Stande der Tagedge{chichte geben.

Den Iplalen und fommunalen Fragenw folf, der
Bebeutung unfever Stadt angemefjen, die eingehenbdite Be-
vitdfichtigung gewibdmet werden, namentlic) werden ausfiihy-
lige Darlegungen itber den Gang unferer Kommunalverwals
tung ftet8 auf bem Laufenden exhalten. Das in den ftenoz
graphijhen Bevidjten aus den Bevathungen unferer
Stabtoerorditeten-Bevjammlung gebotene veichhaltige Material
witd audy ferner in unjerm Blatte evicheinen.

Jn gleidher Weife wird bag Blatt audy filv die Untey»
Daltung dev Lefev su forgen Deftvebt fein. €8 find baber
bereitd eine Qeife von ausgewahlten guten Novellen 2¢ fiiv
bag nidfte Bievtelfahr in Ausficht genomtmen.

Bunichit foll eine Hichit fpannende, die gefellfchaftlichen
Berhiltnifje ed grofen nordijchen Reiches jharf charatteris
firenoe Gvziflung ,,Wevatidhia’’ nach dem Frompdfiichen
oot Baul Ferm (umferm Weitbiteger) jum Abdruc ge-
Tangen. Die Yedattion und ECxpedition.

Neontag den 26, September cr.

feine Siung
dev StadtberorduetenzBevjomminng.,
Der Gtuhwcgrauctm = Borfteher,
neift.

Telegrammte,
favidenpe, 22. September. Vet dem geftrigen Galae

diner brachte Ddev ©rofibersog einen Toaft auf den Kbnig

und bie Rbnigin von Schiveden und auf deren Familie, ver
Rbnig von Schweben einent Toaft auf den RKaifer und auf
ben Grofiheryog und bie Grofherzogin von Baden und de-
ven Familie aus. Der Raifer tvant ouf bdas Wohl ber
fdhwebifchen Kbnigsfamilie und der Familie bes Grofihersogs
vort Baden und auf beider Familien Beveinigung. — Dasd
Wetter ift heute regnerijc) gewovben.

— Der Kvonpring ift Nachts su den Wanbvevn nad
Bitvitembery abgereift.

— Die Kinigin von Schieden Gat Heute Bovmittag
10 Ufr bie Ritdreife nacd) Schweben angetreten; die Herzo-
gin von Sadyfen-Roburg it bereits in ber vevgangenen Nacht
nad)y Koburg guviidgereift.

— Dev Kronpring von Dinemart Hat fich ereits geftevn
nach bem Haag begeben, um der Beijetsung ded Pringen
Friedrich der Nieberlanbde beizumwobhnen. Der Pring Heinvicy
von Preufiert und der Erbpring von Wieiningen Haben Heute
bie RNiidreife angetveten.

Strafjgburg, 22. Sept.  Bijhoj Korum ijt Nachts in
Begleitung dev beiden dlteften BVifave bdev WMiinjterpfarvet
iiber Wiainy nac) Kobleny abpereift, wo er heute frith in
der Rajtortivche die Wieffe celebriven wird. Bormittags be-
abfichtigt bev Bifdhof, bem Obev-Prajiventen ber Rfein
proving einen Vejud)y abzuitatten. WMittags evfolgt  bie
Weiterveife nach Tvier, wo Nachmittags dev Einguy und
Gumpfang i Paulinug - Bfarvhaus ftattjindet. Jm bijdhdf-
lichent Palaig find eine Amyahl Jimmer wvon den bisherigen
Ginwobhnern geviumt und aur Wobnung fiiv den Bijchof
eingerichtet worben.

Frier, 22. September. Dev Bifhof Rovum, weldhem
ber Weifbifchof Dr. Rraft und bder Domfapitular Avnoldi
entpegengefabhren waven, traf Geute Nacdymittag 2 Uhr von
Robleny Diev ein und begab fich vom Bahnhofe sunddit ju
dem Piavrer dev in der Vorjtadt liegenden Paulinustivde.
Um 3%, Ufr bewegte fich vom Dom eine fehr groffe Pro-
seffion, an welder affe Pfavreien dev Stadt, jebr viele an-
seve Geiftliche und bas Stabdiverovdneten-Kollegiunt theil-
nabutent, nady bev Paulinugtivce, wo die Begritfung des
Bifchofs Korum duvch den Dompropit Holzer im Namen
ved Domtapitel8 ftattfond. Bijhof Kovum evivibevte auf
bie Anfpradie Holyer’s, ex werde fidy beftreben, unter Mit-
wittung der Oeiftiichleit ein wiitdiger Nacholger ded feili-
gen Gudhariug und der Nachfolger deffelben im Dienjte der
Rivche gu werben. Dev neue Bijehof legte fodann bie bijehif-
liden Jnfignien, Mitva, RKrews, violette Handichube, Ring
und Rrummitab on. Die feierliche Progeffion, in weldher
bev newe Bijdyof unter einem Balbadhin {dhvitt, bewegte fich
Dhievauf nady bem Dom jurii, wo gegen 5, Uhr der Ein-
sug evfolgte. Mit einem Tebeum jhlof die Frchliche Feter.

Bifdyof Kovunt evtheilte, wifrend cv in der Progeffion un-
ter bem Balbachin dafin {dyritt, dev Wenge den Segen.
Die Stadt ift auf bas Prichtigite gejhmitctt und von
remben iberfiillt. Die Progefjion wurde durdy Regen
nidyt geftbet.

Riiln, 22. September.  Die ,RKblnifdhe  Beitung”
melbet aus Midblegborough wvon Beute: Die Reduttion
von einent Achtel dev Roheifen - Produttion it endgilty be-
fehloffen.

Bremen, 22. September.  Die Rettungsftation Hela
ber beutfchen (Refellfchaft sur Rettung Schifibritchiger el
bet: ,UAm 22. September von dem englijchen Schoomer
»Star”, Rapitdn Petrie, geftvanbet an dev Helaer Spitse,
mit Staben von Damgig nach Montrofe beftimme, 5 Per-
fonten durch Rafeten» Appavat von Hela gevettet.  Stuvm
Giib-Oft; 4 Rafeten abgefchoffen.”

Maing, 22. September.  Der Verwaltungsrath dev
Beffifchen Qudmwigsbabhn Yat die Abjhlagsdivivenbe fitr das
laufenbe Betriebsjalr auf 2 pGt. gleidhy 8,57 4 fiiv
250 Gulben, 12 A fitv 350 Gulben - Attien feftaefetst.

Paris, 22. September. Nadh einer Depejche bes
»®aulois” bat vas Panzerihifi , Lo Galiffonnidre” den Ort
Ralatebiva, in dev Nihe von Sufa, bombardict.

Jiowt, 22. September. Dag SJournal ,Popolo Ro-
mano” fommt nac) einer Priifung der StaatSvoranihlige
ju bem ©djluffe, baf bie finansielle Stelfung, weldhe fich
Jtalien eveungen, gegen alle Gventualititen fichergeftellt er-
fdheine; denm felbjt nady Grhishung bev Ausgaben fiiv Has
Heer und nach Lquidivung verichiedener, feit mehreven
Jabren fchwebenden Rechnungen werde die Finanygebahrung
fiiv 1881 am @dluffe bes Jahres einen ficheven Ueber-
fchuB vor 15 Big 20 Milltonert exgebert.

Madrid, 22. September. Die Wahl Pofada bde
Hevvera’s gum Prifiventen dev Deputivtenfanimer, welde
in gefeinter Abjtimmung mit 209 gegen 9 Stimuten ex-
folgte, witd infofern al8 ein Sieg der Regterung angefehen,
al8 diefe thit vovgefchlagen Batte.

Fetw=York, 21. Septenber.  Die Leiche Garfield’s
ift um 4%, Uhr Nadymittags in Wafhington angetormmen.
Am Tage der Beifehungsfeierlicdfeiten wird die Hiefige
Bisrfe gefchloffen bleibern.

Waihington, 22. September. Die Ueberfithrung
ber Leiche des Prifiventen Garfield geftaltete fich auf dent
gamgent Wege von Elbevon nach Wafhington su eirter ein-
sigert ununtevbrochenen Qunbgebuntg der Shmpathie und
Tvauer.  Trofbdem iibevall (ings ves Weges bas Gedringe
— nantentlich in den Stidtent — felr grof wax, fo Herrichte
boch fibevall tiefite Stife und Ovormung. Wo bder Bug

Gine hipliche Fran.
Novelle aud bent Frangbiijchen.
I

Thglich gegen drei Uy Hielt am Tuileriengavten, vor
dert Gitterthore, das dev Phvamidenjtrafe gevade gegeniiber
liegt, ein Wagen, deffen Thitven ein elegantes Wappenjdhild
frugen. ©obald ber Lofai Den Schlag bifnete, flieg eine
Dame vofch Hevous und Half dann mit unenblidher Sovgs
falt einem jungen Wanne mit unfichevem, bgernbem
Scyritt Den Wagen verlaffen; damn legte fie ben Avm ihres
Gefihrten in ihren eigenen, und Beide ver{chwanben in den
Dichteftenr, einfomiten Giingen Des Garvtens, von einer
Wiivtevin, bie ein fleine8 RKind auf dem Avme tvug,
gefolgt.

Der Hevr mochte etwa 30 Jafrve alt fein und jeichnete
fich duec) vornehme Haltung und duvch die aufevordentliche
Regelmifigheit feiner Gejichidyiige ausd; aflein bdiefen woll-
endetenn Fovmen fehlte das belebende Glement; die Steye,
bie ihnen einft Licht unb Augbruct vevliehen, waven exlojchen:
ber Unglidliche wav blind. Dag Aeufeve feiner Gefihrtin
bilbete mit Dem feinigen einen beinafe peinlichen Rontyajt.
Die Natur fchien ber Cinen alfe die Gaben entyogen zu
Haben, mit welchen fie den Anbern fo verjchwenderijch iiber-
fchiittet Hatte. Nicht nuy, Daf die Grideinung dey jungen
Fraw flein, jhwichlich nnd mager war, die unvegelmagigen
Bige trugen aud) fenen Franthaften, leivenden Ausdvud, dev
weber durch den Bauber dey Jugend, noch durch ivgend ein
Siilfemittel dex Toilette gemildevt werden famn.

Wie war eine, allem Anjcheine nach fo wenig paffende
Berbinbung su Stanbe geformen? Welchen Umitinden
Datte e8 bie bejdheibene Crgieherin, Friulein Cicilie Ber-
thaut, bie an dufeven Reigen ebenfo avm wav, als an Beys
migenr, su danfen, baf fie die Gemablin bes8 Gvafen
obert von Chatillon geworden ?

Gicilie DHatte einige Jahre lang eine Stellung bei
einer ungovifchen Fomilie innegehabt und way im Begriff
gewefent, nachdent bie Craiehung ihrev exjten Schiilevinnen
volfenbet, #iber Wien nach Franfreich yuviidjutehren. Gin
evnjter Unfall Deg Donaujchiffes, auf dem fie jich befond,
nithigte jedodh Den Rapitain, feine Paffagiere in Dem

Marttflecen Ribikno, etva 30 Meilen von Belgrad, augs
sufchiffen. A fie in dem eingigen, fehr mittelmifigen
Gafthof bes Ovted anfant und ein Jimumer vevlangte, be-
merfte Dag jumge Miibchen, baf ihre Ausfprache eine
gemwiffe Grregung unter ben Umitehenben Hevoorvief. Nachs
demt fich der Oaftwivth vergewifiert, daf fie eine Frangdfin
fei, Divte fie von ihm, in feinem Daufe lige feit mehreven
Zagen ein Lonbsmann vor ihr fohwer vant davnieber, und
feine Sage fei um fo trauviger, al8 er webey deutjh noch
walachifch fpvedhe, fich baber Niemanbdent verjtindlich
madhen fdnne.

Wenn Cicilie Berthaut dufierlich von ber Natur ver-
nachléfiigt worden wav, fo gab ed dagegen faum eine grof-
miithige und edle Cigenjdhaft des Hevzens, bie jie nicht be-
feffen hiitte; Deshalb jbgevte fie audy jekt nicht eine Setunde,
fich 3u bem Qvanfen fithven zu laffen.

@ein Jujtand war nod) Geforgnifiervegenber, ald ber
Wisth gefagt Hatte. Bei einer wiffendyaftlichen Reife nady
bent Donaumiindbungen Hatte ev Den Keim eined Sumpf-
ficber8 babongetragen, bdag i Ribifno um Ausbrud ge
formmen tay und ihn geyoungen Hatte, dovt au bleibern.
Mt der furchtbaven Oejchwindigleit, die diefer Krantheit
eigenthitmlich ift, wav fie vorgejchritten. Der Reifenve
war feit fawm gwei Tagen bettligerig, ald ev in einen Bue
ftand von Schlafjucht verfiel, Dev ein jdhlintmes Anzeichen
war; al8 Gcilte su ihm trat, lag er fdhon im volfen
Delivium und fonnte Fragen nuv duvdy unufommenhingende
Jieden beantwovten. Das Miidchen war tief evgriffen von
ber fchvedlichen Beveinfomung des Rvanfen, dev biey fo
fexn vont feinem Baterlanbe lag; vielleicht j05 fle auch die
eigenthitmliche Schimbeit feines Antliges an, die trof alfer
Verheerungen dev Kvantheit nodh exfenmbar war; jedenfalls
itbevnabm fie ofhne Weiteves die Miffion, welche dag Schid-
fal ihv gegeben, al8 e8 fie mit bem Ungliictlichen gujanmen-
fitbrte; jte umgab ihn mit dev griften Sovgfalt, um feine
letstenn Augenblicfe i cvleichtern; denn einen tragijchen
Ausgang Hielt fie filv unvernteidlich.

Jhve evite Sorge war natiiclicy gewefen, die Fomilie
be8 Svanfen su benadyrichtigen, deffen Name fie, auf bem
Sihilbe feines Koffers eingravive, gelefen Hatte. Dey Wirth

Hatte bas Portefeuille des jungen Mannes unter Verfdhluf
genomtiten und Gdcilie den Paff, den er davin gefunbden,
itbergeben: fie fehictte ihn fogleich an den frambitichen Ge-
fanbdtert in Wien, indem fie thm von ber verziweifelten Lage
beg Gvafen Chatillon WMittheilung madjte und ihn bat, die
Gltevn des Qvanfen bavon in Renntniff ju fegen. Nacdident
biefe Plicht exfiillt war, Batte fie fih Tag und Nacdht der
Pilege es Pattenten gewidntet.

Diefe Anfgabe wav um fo jhiwieriger, al8 das funge
Didchen nue ein fehr geringed Vertvauen 3u dev Wiffen-
fchaft De8 ungavifdhen Avyte8 in Ribitmo Hatte. Die
tiebevholten Aderldfje, bie ev vevordmete, thaten allerdings
bem Ficber Ginhalt, verhlimmerten aber jugleich bdie
Quampfanfille; ba8 Phantafiven Dauerte fovt, unbd bie
Augen wurder von einer fehy beunvuhigenden Entyiindung
erguiffen.

Seit gehn Tagen wachte Cécilie Berthout am Bette
bed Rvanfen; fo fehv Hatte fie fich an ihy QLebeswert ge-
wihnt, baf fie mit einer fovmlichen Beingitigung hirte,
wie ein Wagen vor bem Gafthofe bielt und eine alte
Damte mit hneeweifiern Haar ausfteigen fah, die einige
Worte mit dem Wirthe wedhfelte und dann in gréfter Gile
bie Tyeppe binaufitieg; eine Apnung fagte 6y, daf diefe
Damte bie Mutter ded Rvanfen und daf ihve Aufgabe da-
burd) beenbet wive.

Athemlod war die Neuangeformene gevabe auf dasd
Bett jugegangen und bdamt, betm Anblid bes blaffen,
bageven, abgeyehrien ©efichts ihres Sohnes in Thrinen
augbyechend, auf bie Knie gejunfen. Was den Patienten
betvifft, fo war er in benfelben Buftand von Betiubung
verfalfen, wie im Anfang bev Kifis, und Hatte Faunt den
Ropf umgewendet. Cdcilie niberte fich dev alten Dame,
fagte iy, wie fie Hierberfam und verfudhte fie gu tbjten.
®ang exgriffen von ber Hingebung, die Ddieje Unbefannte
ihrem Sobne evwiefenr, dantte fie ihy mit einer Bevedtfams
teit umd Qnnigleit, wie e8 nuy eine Mutter famm, bdie in
bem Liebiten, was fie auf Grben befist, Lebroht ift.

Tyop biefer lebhaften Anevfenmung Batte fich Cacilte
nidt  bie Scywierigfeitenn verbovgen, die ihre Stelfung
ywifchen bem jungen Manne und feiner Mutter Hinftig




voviibevfam, wurbe ev mit einem Blumenvegen iiberfchiittet,
wurben bie Tvauerglocten geldutet, entbldfiten fich alfe
Hiupter. Vet der Anfunit in Waihington Herrichte ein
ungeheuves Gewoge von Menfchen auf dem Wege, den der
Lvauergug bon bem Babubofe aus eimpujdlagen BHatte.
Lints von bem Pervon waren bei dev Einfahrt Hes Buges
in ben Bahuhof 130 Offisieve ded Heeres und dver Was
vine aufgeftellt; 8 olbaten trugen ben Sarg auf dent
Leichenwagen, eine Mufitbande fpielte: ,Nearer, God, to
thee. DBiele Augen waven thranenfeucht. Die Damen
ber Familie Garfield gingen nicht in dad Rapitol, die
Wittwe begab fich in bas Haud bes Genevaljtaatsanwalts
Mac Beagh. Des Prafidenten Avthur Wagen folgte Hin-
ter dem Leicheniagen, dev auf beiden Seitert von den Chefs
ber Armee und bder Flotte und von Offizieven, davunter
Oeneval Shevman, begleitet war.  Dev Progefjion vorauf
gingen Poliiften, Milizloldaten, vegulive Tvuppen, Vete
vanen ber Avmee, Weavinefolvaten, Tempelvitter und mel-
veve WMufitbanben. Senatoven und Reprifentanten bildeten
auf Aufgang sum Kapitol Spalier.  Diefelben geleiteten,
unter Vorantvitt dev Beamten beider Kongvefhiufer, bdie
irbijhe DHitlle bes wverblichenen Prifidenten zur Rotunde,
wo bdie Klinge der oben evwdhnten Hymue neuerdings eve
tonten.  Prdfivent Avthur, Staatsfelretiv Blaine, bdie
iibrigen Minifter und Geneval Gvant folgten dem Savge.
Diefer wurde Hier auf einen Katafalf gejtellt und gedfinet,
wotauf nady einer furgen Befichtigung bdie Begleiter fich

uviidzogen.  Godann wurde bag Publifum zum Defiliven
sugelafjen. 40 Mitglieder bev Avmee von Cumberlamd

bilben die Ghremwache.  Prdfibent Avthur wohnt bet dem
Genator Joned wvon Nevadba. Uebevall int Lanbde toerden
Deputationen gum Begribnify vovbereitet. In den meiften
©taaten, bdavunter New-Yorf, ift fiiv Diontag Buf- und
Bettag proflamivt.  Eine nationale Subffription fiix ein
Wonument ift beveits angeregt worben.

— Gin neuer telesfopifcher Romet wurde in Nafhville
in ber Nacht wvom 19. September 3 Grad nbrdlich von
Beta BVivginis entbedt. —  Profeffor Rocejter fah am
20. @eptembey Diorgens den lange evwavteten Enfe'{dyen
SKometen in dev Ndhe von Beta Aurigae.

Politijhes Tagesbid,
(Siche audy vorftehende Telegramme.)

Bevlin, 22. September. Se. Majejtit der Kinig
Hat ben Unter- Staatsfefvetdr im Minifterium des Junern,
von Sdfiectmann, jum Prifiventen der Priifungs-Kom-
miffion fitv Hibere Bevwaltungsbeamte evrannt.

— Dev g Peft exfdeinende ,Eqperteted”, ein der
ungavijchen  Regierung  nafejtehended Blatt, verdffentlicht
folgende gwei Depejchen:

»Peterdburg, September. An Se. Majeftit den
Raifer von Oefterreich in Miskolez. Das BVegriifungs-
telegramm, weldyed Du fo freunbdlich warft, mir bet Ge-
legenfeit meines Geburtsfefted ju fenden, fat midy febyr
getfifrt, und ich banfe Div bafiir von gamjem Herzen.
Jch habe midh fefr gliicflich gefchifst, ven Kaijer Wilhelm
wiedevsufehen, e vevehrten Fveund, mit bem ung ge=
meinjome Banbe dev innigiten Jumeigung veveinen.

Aleranbder.”

IL ,Bavon Hoymerle an RKaijer Frang Jofeph un-
term 15, Geptember Nacymittags: Oraf Raluody teles
araphive mir, Hery v. Giers, dent idy foeben fah, ift iiber
bie gegenfeitigen Ginbviide der Damgiger Bujammentunit
fefr befriedigt. Raifer Alexander ift mit den erhishten
®efiilen dev Beruhigung und innerer Bujriedenheit ju-
vildgefefyt.  Namentlich Hat bie Weisheit und unevwar-
tete Mafigung ber Sprache des Fiirjten Bismard jorwohl
auf ben Gzaven, wie auf Giers einen guten Eindrud
gemacht und fie bayviiber berubigt, taf er nad) feiner
Riditung anbeve, al8 friedliche bfichten verfolge. Raifer

Wilhelm Hoabe audh bie fo befriebigende Aenfetung unfeves
alfergnibigiten Herrn in Gajtein an Raifer Aleyander
mitgetheilt und Hingugefitgt, baf er davin mit Freude
eine Bejtitigung der ihm belannten freundlichen Gefitfle
©y. L ound P apojtolijchen Majeftit gefunden Habe.
Nachdem fabtijch — und Hevr v. Giers fonjtative dies
auf bemt Felbe dev dufeven Politit — Yeine bedngftigenbe
Brage vorliege, Habe fid) dag Gefprich Hauptiidhlich vex
Betampfung der focialijtijchen Gefahy ugewendet und
audy da habe Fivit Bismard grofie Vorjicdht und Miifie
gung bet Anvegung internationaler Mafregeln empfohlen.
Herr v, Olerd fogt, daf die bedeutungdoollite Seite bev
Dangiger Reife davin liege, daf der Gzar daduych voy
gang Jtufland feinen Willen, eine fonfevoative und frieds
fertige Politit gu verfolgen, in umyiweidentiger Weife funb-
gegebent Habe. Hahmerle”

Jn der dtevreichifchen Hauptitabt will man die Authen-
ticitit Dev vorftehenden Depejdhen weber bejtitigen noch
Beftveiten.  Dan wiffe nichts von denjelben, da Bavon
Hahmerle abwefend fei. Lwut Pefter Bevidhten macht bie
Publifation dbovt ungebeuves Aufiehen. Die Regierung joll
auf dag Peinlichite beriihrt fein. Die ftvengite Untevjuchung
wurbe fofort eingeleitet.

— Die politijchenn Tagedbliitter Hatten cinen Theil
jener Oede, die Gambetta vov den Wahlen im 20. Avvon-
biffentent in Parid hielt, nicht geniigend gewiivdigt und dem
AMilitiy - Wochenblatt” blieb es vorbehalten, diefen Theil
Der Vevgeffenheit u entgichen. G Detvifft das militivijche
Programm Gambetta’s. Dev Organifator der Voltsheere
vont 1870/71, bas Hevy und der Kopf der Regievung der
nationalen Bertheidigung von Tours, der leitende Staats-
mann dev Republit Franfreich dufevt fich iiber Den ihm
gumeift ant Hevzen liegenden Gegenftand folgendevntafen:

»Davauf habe ich von der Avmee gefprochen. €8 it
dag ein delifates Thema, meine Hevven. E8 liegt allen
Frangofen ant Hevzen, und feit unjeven Nieberlagen Hat o8,
wie man unfever Beit jur Chre nachprithmen nmuf, tn Be-
siehung auf diefen Gegenftand in Framtreic) feine Pavtet
gegeberr.  ©obald 8 fich um das Herr, feine Neubilbung,
feine Lebensfipigleit, feine Ghve gehandelt Hat, waven alle
Pavtetent einig. €8 ift — thotfachlich — unmdglich u
benferr, und ich wiirde nie glauberr, daf e8 je anbders fein
finnte.  Nie wir e8 Leute geben, weldhe noch von fich
fagen, daf fie Frangofen feten, und welche an dasjenige die
Hand zu legen wagten, was, jumal im Unglii, unfer ex-
habenfter Troft und unfeve letite Hoffnung ijt: dag fran-
sbfifche Heer. (ang anbaltender Beifall.) Nuy duferft
vorfichtig, i) mdcdhte fagen mit Befovgnif, darf man an
bent vithven, wag die Avmee angeht. Wit ihven Fabuen
Hat mon iy newe Chef8 gegeben unbd, inbem man bies
that, hat man ihr bie Achtung vor bev Republit eingeimpft.
(Beifall) Gine offene Frage ift inbeffen noch die nad) der
Dauer der Dienjtzeit. AB man — leider 3ut fpit — den
®vimbdiat dev allgemeinen Wehrpflicht aufjtellte, Hiitte man,
im Namen bev Sittlichleit und der Gevechtigheit, sugleich
mit diefer Neuevung eine fiir alle Fraugofen gleiche Dienjt-
verpflichting guv Annahme gelangen Tafjen folfen. (Bravol)
Die fat man verfiumt, und Sie wifjen fehr wohl, wes-
Halb man e8 verfiumt Hat: der politijhe Geift der Ver-
fommlung von Bevfailles, mweldher bei dem Grlaf des Geo
fetse8 von 1872 mafgebend war, ift johuld davan gewefen.
Jh war bamal8 nidst einvertanben, jonbert Habe gegen
die exceptionellen und ungeheuerlichen Feftfepungen gevedet,
aber fier wie anderdiwo twar miv bejchieben, yu unterliegen.
Wir werben jept unfeve Anfgabe weiter verfolgen und wers
den banad) traciten, in dag Gefets volfe und gange Gleich
Deit eingufiihren, twie e8 die Achtung eined jeben Franzofen
vov et framgdfifchen Blute gebietet. (Wieberholted Bravo.)
Ja, ein Jeber, ohne Ausnabme, wird dev Fahne folgen,
wedey Lebrer noch Laienbriiber, nodh Geiftliche wexden eine

Audnalhnte ntachent; Jeber muf wihvend einey fitw Alle

gleichen  Beitdauer ber gleichen Vevpflichtung  genitgen.
(Doppelter  Beifallsftuvn, lebhafte Bujtimmung.) Man
fagt jetst: ,bie aftive Dienjtzeit muf auf drei Jahre be-
fchvintt werben” b Dhalte das filr vicytig und Habe 8
immer fitv vidtig gehalten. S glaube, daf man in dre
Jahren, namentlich aus einem Framgofen, nidyt nuy einen
guten Solbatent, fondern auch einen vortvefflichen Krieps-
mann (troupier), was feineswegs dajfelbe ift, Hevanbildent
ot Nuv miffen e8 — unbd ich bitte, died Lefonbers ju
Beachten — bret wolle Jahre feim, ofne Urlaub, drei Jahre
in ununterbrochener Folge, denn wenmn biefe drei Jahre in
Theile gerfegt toiivden, wenn Wlaub und Rubepaufen da-
awifchen tuiiten, fo wiivden Unordnungen und Verwiveungen
entftefent. (Beifall.) Fernev ift nbthig, daf, ehe viefer drei-
jahvige Dienft, der, wie idh fchon fagte, ein militdvifcher
Olaubensiat ift, eingefiiprt wird, die unteven Cadres in
untadelhafter unbd fitv ihre Vollipligheit Gavantie bietenbder
Weife hingeftellt werder. Wenn man ungliictlicheviveife den
brefjifrigen Oienit einfithvte, ehe man der Avmee ihv
RKnochengeviift, aljo benjenigen Bejtandtheil geben Famm,
weldher hv Feftigheit und Wierjtandsfihigteit im Frieden,
Jevy und Lebenstvaft int Kviege giebt, fo wiivbe man Heer-
ent haben, abey nicdt ein Heev. (Allgemeine Bujtimnumg
unb Beifall) Den vichtigen Weg Hat man  ereits
Defchvittent, meine Hevven, man Hat fich mit diefer belifaten
unbd fhwierigen Aufgabe, filv deven Wiung uns indef fein
Opfer gu grof gewefen ift ober in Bufunft fein wivd, be-
fddftigt; man ift, fage idh, ber Schaffung eines fejt-
gegliederten Untevoffizierforps fhon niher getveten. Nian
Dat Gcfese gegeben, weldye ich allerdings fitv unvolljtindig
halte, deven Grundgedanfen abev, meiner Meimumg nad,
voutvefflich find. E8 twerben Engagements- und Rengage-
mentdprintien gegeben, die Bahlung von Rubegehalten ijt
gavantivt, man Hat unfeven Unteroffizieren, allevdings nicht
mit bem ndthigen Cynjt unbd Nachdruct, die Anjtellung im
Civilbienjt jugefichert: bag Alles geniigt aber nicht. Vov
Allern ift nothig — und e8 ift bies fitv die Avmee eine
Lebensfrage, alfo eine vom benjenigen, iiber bie man nicht
Leicht hinweggehen bavf — Ddaf dev Erfats an Unteroffizieren
ftchergejtellt wird, und baf diefe fich aus allen Schichten
dev Oefelljehaft vebyutiven. Deshalb verwerfe, deshalb
veviviinjche ich den Einjihrig-Freiwilligen-Dienft, welcher
ung die Bliithe unfever Jugend entieht. Der Cinjihrig-
reiwilliger - Dienft muf abgejchafjt werden, nicht nuy der
Dienft der Freiwilligen fiiv 1500 Fvanls, der eine ver-
diditige und weideutige Mafmalhme, nichts anberes al8 die
Wievereinfithrung  der friiheven Stellvevtvetung gegen
Bahlung eined getiffen Gelobetrages wav, benn Niemand
vertheidigt dicfe CGinvidhtung, die in einem auf allgemeine
Oleichbheit gegviinbeten demofvatijthen Staate fehlechterdings
nicht zu vevtheidigen ift, fonbern auch jenes anbveve Volon-
tavtat, weldhed iy mit Jhrer Erlaubnifi das Volontaviat
bed Bergniigens, bdev Liebhabevei nemmen micdhte.  Gine
folche Art des Cinjibhrig ~ Freimilligen - Dienjtes darf ebenjo
wenig gebulbet werden. ey Gine muf genau fo behanbelt
werdent wie dev Anbeve; nicht damit um jeden Preis eine
abfolute Oleichheit in der Crfiiltung dev Dienftpflicht Her-
gejtellt werde, feineSwegs! fonbern, weil in diefem Bu-
fammenjivbmen von jungen Minnevn, ju welchem gany
Bramfreid) Deifteuert, bie ntelligens, bie Willensfeftigeit
und den Geijt e Gehoriams und der Tapferfeit finden
toeyben, beven tiv bebiivfen, wm die Maffen ufommen u
fiigen, welche bag BVaterland und lefevn wivd. (UAnhaltender
Beifall.) Died ift es, wag id) miv geftatte, Shrev Cv-
widgung su untevbreiten. Wie Sie und wie alle demotra-
tijchen Seelen unfeve8 Ranbes bin ich ein Anhinger der
breijihvigen Dienjtseit, abev al8 Vorbedingung fitv die
Ginfiivung devfelben fordeve ic) die Grvidhtung eines ftets
neuent, ftet8 evneuten und ftet8 foliden Rabhntensd von Unter=

haben wiivde; fie Gatte daher der Oréfiin Chatillon mit
getheilt, Ddaf fie jebt, wo ihr Sohn unter der beften und
jorgfamften Pflege guviidbleibe, ihre Reife fovtfepen und am
niichften Worgen abreifen wolfe.

Die alte Dame fuffy exfdroden auf und bat Cicilie
bringend, fie nicht gu verlajjen. Die Heftigheit, mit dey
fie fprach, fchien den RKramfen aus feiner Cvftaveung ju
wecerr.  Mit grofier Ungeduld DGewegte et mehrmals feine
Hond Hin und Her. Cicilie, die feinem Bette nifer ftand,
nahm defe Hand swifchen ihre beiben und fuchte dent
Siebernben gu bevubigen; bei Diefer Veviihvung Hammerten
Dbie abgesehrten Finger bed Gvafen fich fejt und dngftlich
um thr Hanbgelent.

,&ie febent e8 ja, Triulein Cdcilie, fuhr bie avme
Muttev nun in ihrer Rebe fort, ,er will nicdt leiben, daf
fein gutev Gngel wvom ifm fortgeht. Um Afes in ber
Welt, verlaffen Sie ihn nicht! Sie Haben miv ja eben
gefagt, baf Sie nach Poris juviicfgehen wollten, mm eine
©telle gu fucgen. Nun Gaben Ste fdhon Hier eine gefuns
ben; Sie fimnen iy al8 meine Gefellichaftevin anfefen,
wenn Sie dbag beruhigt. Dag abev fdhwire ich Shuen, daf
i) Sie tmmer nuv ol8 mein jweites Kind betrachten unb
behonbeln werde.”

Und Cicilie Hatte diefen einbringlichen Bitten nad-
gegebent.  Sie bedauevte e8 niemal8; denn bald fah fie ein,
bafy {hre Gegenwart, ihre liebevolle Pflege Der Mutter
ebenfo nothiwendig war, ald deut Sohne.

Die iibereilte eife, dle fuvchtboren Aufregungen,
mwelche fie buvchgemacht, BGatten bdie ofnehin hwantende
Gefunbleit dev alten Orifin noch mehr angeguiffen, wihrend
bie erfdhiitternde Syene, die wiv foeben Devichtet, auf den
Svanten efer eine heiljame Wirkung gebabt s Haben fchien;
bag Jieber war verjdhwunden; a8 Gehivn und dadurd
bie Dentiraft wurde freter; die Ruifte ftellten fich wieber
ein; nur bas8 Augeniibel twollte nicht tweichen. ALS e8
Gicilie endlicy gelungen wavr, die beiden Leidenden nacy
Wien au bringen, war das Urtheil aller medizinifchent
Orifenr, bie man fonfultivt Hatte, einftimmig gewefert: bie
Juis Bitte ihve Kontraftionsfihigleit verloven; Dev {dhwarze
Staar wire vollftindig ausgebildet; Graf Chatilfon miifite

fidh in bag fdhwere Schictal, Blind su bleiben, evgeben.
Und biefe Cntjcheidung way einige Monate fpiter von den
beviihmteftenn Augendvgten in Pari in allen Puniten
Beftiitigt wordern.

©te Hatten fich dann auf ein Gut in der Nihe von
Nantes uviidgesogen, das im Bejise der Familie Chatilfon
war.  Dier war, nadbem fie nocy eine furze Beit Hindurch
gefuintelt, die alte Dame gejtorbern, indem {ie ihren gelied-
ten @ofn der Sorgfalt des jungen Midchens empfahl, das
fie nie aufgehivrt Hatte, thren Schuengel su nenten.

Der Blinde, welcher big dabin jein Unglitd mit einer
Geelengrifie evtragen Datte, die an Stoicidmus grente,
tourde von biefer newen Priifung tief und fdhmerslich
bewegt. v war nachbentlich, zevitrent, beinabe finfter ge-
worben.  Wenn Ccilie ju thm fam, um ihm etwas vovyue
leferr ober ifn auf einem Gpajiergange su geleiten, fo
empfng ev fie mit demfelben icheln, wie fonjt, dantte ihr
mit berfelben Wirme und Freudigleit, wie in fritheren
Beiten, aber nur, um bald davauf iwieder in enblofe
Trdumeveien su vevinten. Sobald fie abwefend war, seigte
ev bie auffallenbite Ungeduld, und al8 fie einft bei einer
abrt nach der Stadt fich linger aufgehalten Hatte, al8 fie
vother geglaubt, fand fie Dei ihver Riitlehy den jungen
Mann in einev Anufregung, bdie er fich vevgeblich Wiife
gab, ihr gu verbergen.

Bon diefert Tage ab verboppelte fie die Sorgfamteit,
bie fie ihm bisher gewidbmet. Seine ftets junehutende
Melancjolie fdhrieb fie zum Theil dem Schmerze ju, den
bev Tob feiner Mutter ihm verurfacht, sum Theil einer
gvofen Cntmuthigung, bdie fid) feiney Demidytigt; nach
langent Bigern entichlof fie fich endlidh, Ddiefen Punft 3u
Bevithven, und bat ihn dringend, fich felbjt gu fibevivinden
und bie Helbenmiithige RNefignation wiederzugewinnen, die
ev fo lange gegeigt hatte.

Jiobert von Chatillon Hatte fie nicht ausveden laffen.

»Oth werde ben Verluft meiner Mutter immey be-
tweinten”, hatte ev ihy eviidert; ,aber da idy ifberzengt bin,
daf jebe Stunbe mich bem Augenblict ndher bringt, wo id
fie iwiederfefen werde, fo nimmt dag meinenm Schmerze die
Bitterfeit.  Auch mettem Scyical, fo graufam s ift, Habe

iy mic) Langjt ergeben, und itberdied will ich diefe Gelegen,
Deit nicht vovitbevgehen laffen, ofne Jfhnen Eing ju fagen
Gdcilte:  Jhnen it 8 gelungen, bas Davte Gefdhicf, bas
miv gewovden, fo au evleichtern und gu verfiifien, daf idh
oft fchon mein Unglit gefegnet Habe. Nein, nein, 8 ift
vergebens, baf Sie bie Utfache meiner tritben Stimmung
in bev Vergangenheit oder der Gegenwart fuchen; e ijt die
Butunft alletn, die mid) beforgt madht.”

Gicilie fchauerte zufammen, ofne fich erfliven zu
Tonnen, was fie fo evvegte. ,Aber wad fitvchten fie denn ?*
fragte fie.

»S0 filvchte, eine8 Tages Die ju verlieven, der ich
alles bag verdante, wag Sie foebent meine Seelengrisfe
namten ; und id) fiivchte dad nicht allein deghalb, weil id,
wemt ifhre Pilege miv entyogen iwiivbe, mein Gebrechen in
feiner gamgen Gvdfe empfinden wiirde, — idy fitvchte es,
weil — i) fie licbel” HRobert vom GChatillon Batte bdie
Tefsten Wovte mit fieberhaft evvegter Stimme gefprodyen.

Ciiciliend Geficht wav tobtenblaf geworden. ,O*, ftam-
mtelte fie leije, ,e8 ift Unvecht von Shnen, an meiner Freunds
fchaft au zweifeln.”

»Ihre Freundihaft?” wieberholte ev mit Bitterkeit;
Jfehen Ste, Cicilie, bieg eine Wort jeigt miv, wie gevedht
nieine Befitvchtungen find. Was wilvde von diefer Freund-
fchaft itbrig bleiben, wenn in Sfrem Hevyen einjt ein
anbdeved Gefiihl evwachen follte, dag feine Rivalitit, Ffeine
Theilung guldft?  Nein, nein; wenn Jfhnen wirklich etwas
bavan liegt, daf id) wiebev su bevfelben Heitevteit wie in
bev erften Beit meine8 Leidens gelange, wenn Ste wolfen,
baff icy gedulbig, Geinahe frihlich das Schictfal trage, bas
mich von  der Bahl Dever ausichliest, bdie Gottes
Schpfungen fehen Ennen, fo muf ein ftirferes Band, als
biefe Freundichaft, awifchent Ifmen und miv bejtehen, fo
miiffen ©te fich) entichliefen, meine Frau ju werden.”

In gvofier Beftiivgung Heftete Cécilie ihve Blide auf
ben Plinden; fie {djien Ddas, was fie focben gehiut, nidyt
verftanbert 3u Haben.

o Diein Gott”, vief fie endlich, wie leid thut es
miv, Dof ih nidt zwei Tage friiber nach Ribigno ge-
fommen binl”




auf
icht

ge-

offisteven. (Wiederum Beifallsbeseigungen.) E8 ift died
noch nicht Alles, meine Hevven, was ich iiber dicjen Gegen-
ftand su fagen habe. Jch wimfhe nicht nuy, daf alles
Mivgliche gejchieht, wmt dag Untevoffiierforps zu vefvutiven,
jonbern id) witvde auch vov einer weiteven gefegeberijchen
Dtafvegel nicht guvitdichvecten: iy wiinjche ein Gejets, welches
que einen Avtitel Hat und weldhes lautet: Ju Bufunjt
Tann Niemand im StaatSdienft angeftellt werben, der nidt
wenigftens ein Jahr al8 Untevoffiier in dev Avmee gedient
hat”  (Sehv gut, fehr gut, Bravol) Durd) eine o ein-
fache, o leichte, fo gevechte Verfiigung witvben Ste den
Grjafs an Untevoffisteven nicht nur fitv jekt, fondevn fii
alle Beiten ficger jtellen. (Sehr gut, fehr gut!) Dies alfo,
meine Herven, iwiivben bie Vebingungen fein, deven G-
filllhung i) aundchit fovdern twilvbe, und bied ift 8, was
1 Shuen in Begiehung auf bie Aviee su fagen Habe. I
midhte nicht weiter gebent, benn bie dibvigen Fragen {ind
noch nicht veif. 8 veicht aber him, mm dem Batevlande
ein tiidytiges Heer zu geben und den Gefegeber gu ehven,
der ihm daffelbe fdhafft. (Beifall.)

ierzu bemertt dag ,Militiv - Wodjenblatt” :

Welche gewaltigen NReformen, welche tief einfchneiben-
pen Mafregeln! Die viidjichtslofe CEnergie des Niannes
von Cahors, welcdhe it dem Jahren 1870 und 1871 die
$eere der Republif aus der Cybe ftampfte, fpricht fich in
ungefchwichter Krajt davin aus.  Jeder, ber itberhaupt die
Waifen tragen fann, joll Soldat werben, und fiix Afle foll
bie gleidhe Dienftoerpflichtung eingefithrt werden, Jebev foll
bret volfe Jahre dienen, fein Einjihrig-Freiwilligen - Dienit,
Teine deuxiéme portion fofl zu Gunjten des Eingelnen eine
Audnahmeftellung Hevbeifithren. Um die Rahmen Hevgu-
jtelfen, in weldje biefe Wiafje gefitgt werben folf, und um
per Avimee die Dienjte ded intelligenteven Theiles ber Be-
v(ferung au fichern, Ddeven fie bedarf, wird die Anjtellung
im Civildbienjt — nicht muy fitv fubalterne Pojten, wie wiv
Pag Verhiltnif aufsufaffen gewobhnt find, fondern fitx den
gefammten Nechanidmus bed Staate8 — davon abbhingig
gentacht, daf bev Amdrter mindejtens ein Jahr Unter-
offisier  gewefen ift. Wag man iber die Bwedmifigteit
und diber bie Duvchfithrbavfeit diefer Rabifalfur denten,
wie man will: dev evhebende Augdruct ber Vaterlandsliche,
welchev ent filv umwiivdig evflivt, Framgofe su Heifien, der
an die Avmee die Hand i legen wagt, muf jeden Patvioten
auf bas fhympathifchfte bevithren und mit Achtung vorf der
Nation erfitllen, in twelcher biefer Gebanfe, nachdent fie
duvch eine herbe Schule ded Unglicts gegangen, um hery-
fchenden gewovben ift.

Der Berluit, weldhen die nordamerifanijte Wnion duvd
bas Hinjceiven ves Prifiventen Garfield exlitten, wedt in
ber Bffentlichen Mieinung Europad ein alljeitiges fHmpathi-
fdhes Echo, und bad tvaneatlantifche Kabel Hat mit der Be-
fovoerung von Beileiddtelegrammen, offijiellen wie privaten,
genug ju thun. 3 ben tonangebenben Preforganen hevrjcht
nur Gine Stimme bder aufvichtigiten Theilnahme fiix bie
Perfonlicoleit ves BVevjtorbenen, filr die von ipm vevtreterte

Préifidentent tegt fih bad Nationalgefhl im grofartigften
WMage; eine dffentliche Subifription evgab im Handumbdrehen
bie Summe von nabesir 200000 Dollavs.  Prifivent Arthur
fat die Biigel ber Regievung ergriffen.

Sranlreid), weldes, fdhon um der Gleichartigteit
feiner Staatsfornt wilfen, feine Shmpathien fiiv die BVers
einigten Staaten mit befonderer Oftentation jur Schau zu
ftellen liebt, betrauevt Demgemdf auch den Tob ded Prifie
benten Garfield wie eine vt Nationalungliict. Ale offis
siellen Feftlichfeiten und Cmpfinge, die fiiv bdie nidjten
Zage anftanben, fo namentlich auch cin Diner, welches ber
Pojtminifter Cocherty niicbiten Freitag den Spitten bed
elettvifchen Kongreffes geben follte, find abgejagt worden.
Jn der Gejandtjchaft der Veveinigen Staaten befunbdet ein
Pery von Veileivgfavten bie allgemeine Theilnahme, welde
ber Tyauerfall von Long-Brand) in dev frangdfifchen Haupt-
ftadt ervegt Hat. Ofne Fweifel wird das Ereignif auch
auf bie bumdertjifrige Feter der nordamerifanijchen Unab-
DHangigleit, die am 19. Ottober ftattfinden ol unb su ber
bie frangdfijchen Delegivten foeben abgegangen find, feine
©djatten werfen.

Audh) fonft ift die Stimmung in Pavis feine vofen-
farbene, wovon die Hauptichuld auf die afritanijchen Affais
ven entfillt. In Tunis fieht e8 fovtwihrend fehlimm aus,
unb aug ber Senegalfolonie fommen die Dbeunrubigenbditen
Nadyrichten itber die Vermwiiftungen der Fieber-Cpivemie.

Dag wiener ,Frobl.” bringt eine Davjtelling der
jiingften eghptijhen Rrife, welche von auerovdentlichem
Woplwollen fiir den zeitigen Premier, Schevif Pafjcha, biftivt
ijt, und bie ungemeine Befihigung diefes Wiannes alg den
Orvund feiner Unbeliebtheit bei ben Wejtmichten begetchnet,
ba er fich niemal8 yum gefiigigen Werfseuge ihver enghersic
gen Gonbderintereffen Hergeben werde.

HUusd Halle umd Umgegend,

— Dag liberale Comité (feceffionijtijhe Pavtei)
fat fidh in mefreven Siggungen mit der Wahlagitation be-
jhdftigt undb u. A bag Tableau der in Stadt und Saale
Erei8 abjubaltenden Wablverjammlungen feftgeftellt. Den
Qeigen wirb movrgen (Somnabend) Abends 8 Uhr im
oJteuen Theater” die Stabt Halle erbfinen, am nddften
und gweitndcyften Tage werden fich die Verjammlungen in
Gonnevn (Beginn 4 Uhr) und in, Ammendorf anfehliegen.
3n der gweiten unb dritten Wodhe folgen am 1. Oftober
bie Berfammiungen in Wallwiy, am 3. Oftober in O
miinde, am 8. in Giebichenitein, am 9. in Wettin, am 10.
in Nietleben. Vovausfichtlich wird man fpiter auch nod
nad) Niembevg, Dilaw, Hobenthurm gehen und auf alle
alle tuvy vor bem Wahltage in ber Stadt nody einmal

fi ommen. Der Kandidat der {ecefjionijtijdhen Pav~
tet, Derr Dr. Aleyamber Meper aud Berlin, wird in
fammtlichen Berfammiungen perfnlich aujtveten. Der
Autritt gu ben BVerfammbungen ift allen ahlberechtigten
gejtattet.

Proving und Radbarjtaaten.
@e. Majejtdit der Konig Hat dem Amtsvorfteher und

@ade und fiiv bie Zufunft deg amerifanijd i
Aus New=YPort wird gemeldet, daf Garficlt’s Leiche
gejtern Nadymittag in Wajhington eintraf, und Daf die New-
Porter Birfe am Tage ber Beijelyungsfeierlidfeiten ge-
feploffen bletben foll. Fitc die Hinterblicbenen bes tobten

,Und wavum bas, Cdlilie?”

L, Beil vann Jhr Augenleiden nod) nicht fo weit vor-
gefchritten gewefen wive, weil Sie midy gefehen Bitten;
wnd hitten Sie mid) gefehen, o wiven auch meine veizs
Tofen Gefichtssiige Jhrer Evinnerung eingeprigt, fo wire
Sfnen diefe newe Unvuhe nach fo vielen Priifungen evfpart
geblicben.  Aber, fo fchwer dag Befenntnif meiner Eigens
liebe witd, — i) Dbin Haplich, rvaf FRobert, o bhiRlich,
pap meine Freundichajt, bie Freundidhaft, auf bie Sie fo
gevingen Werth legen, fich niemal8 dagu vevjtehen wiivde,
auf pren Vorfdhlag eingugehen.”

Sfve Bejcheivenfeit fudht mid) vergeblih irre au
fitbren”, vief ber junge Weann; ,mein Friulein Ccilie,
Sie fonnen nidt Haglih fein; in Shren Augen muf ein
LWiverjchein Der engelhaften Sanftmuth, bdev Herrlichen und
beglitctenden Eigenjdhaften Jhves Hevgend leuchten, in Jprem
Qadheln biefelbe fiife, eindringliche Beredtjambeit liegen, wie
i Shver Stimme. Und felbjt, wenn e8 nicht weve, —
wad liegt filv mich dbavan, ob Jfhve Biige, bdie ich niemals
feben wevde, mehy obev mindev regelmdfig find? Was ich
Tiebe, ift Sfhve Seele, bie reinfte, {dhinfte Seele, bie e8 je
gegeben.”

3n einer Avt Schwinbel, faft wider ihren Willen hatte
Gicilie biefe bevaujchenden Worte angehivt, die eine Bu-
funjt vov ifr offneten, wie fle nicht einmal in ipren
Tvaumen fie fid auszumalen gewagt; bald aber wurden
ibre ®edanten in bdie Wirklichteit zuviictgernfen, und veve
wivet, befchamt, daf fie einen ugenblicd {ich Hatte Hine
veifen loffen, fprac) fie nody entichicbener al8 yuvor ifren
Gntjhluf aus, niemal8 cingumwilligen.

Diefer won ihrer Seite wirflih) Heroifch gefiihrte
Kamypf bauerte gwei Wonate; tiglicy, mit immer grdfever
Qeibenjchaft, fam ber ©rvaf auf feine Bitte guviid; dennod
Bitte ev wohl faum ben Sieg evvungen, hitte er nicht einen
gepeimen Bevbiinbeten gehabt: Has Hers l?es armen iungen
Midchens, bagd feinte eigung Lingjt evwiderte. Ueberbies
begann bie Gefundheit bed Angveifenden ernitlich su jchwan-
Ten, ber Widerftand thn gevabesu aufzuregen, und fo endigte
per Rampf in einev ehrenvollen Kapitulation.

Niemald Hatte e8 wohl eine gliiclichere, faft das
Qoeal e Bollfommenheit evveichende Ehe gegeben. €3
war faft 3u fehbn, fo daf Céicilie, die jegt ebenjo wenig, al8
friiher Dagu meigte, fich Sllufienen hingugeben, faum an bie
Dauer ihres Oliides glauben fonnte. Oft fdhien 8 ifr

1oy ebenfo, wie an jenem erften Tage, al8 ihr Gatte von
feiner Riebe gefprochen, al8 triebe ein gliidjeliger Tvaum
fein ©ptel mit ihr; dann eridhredte fie bas gevingjte G-
Tiujch, al8 filvhte fie, Daduvdy aug biefem Tyaume eriedt
u werben.

(©chluf folgt.)

amten, fritheren Ovtsjdulien Weber zu Rave
feld a8 allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Gisleben, 22. September. Den viedidfrigen Wiejen-
martt begogen 306 Stiid Pferde, 285 Riihe, 343 Schweine
und 558 Ferfel. Wagen, bie der Befdrderung von Perjo-
nent bebienten, waven auf bdev BWicfe 222 Sttt aufyeftelit.
DBudentinve waren ervicdhtet: 548 quf dev linfen und 385
auf dev rvechten @eite, fie nahmen iiberhaupt 13954 qm
Jaum ein. ¢ .

Darzgerobe, 20. September. Geftern Nadymittag
fand bag 3/ jdbrige Rind ded Fuhrmanng Brandt Hierjelbit
ben Tob duvdy Crftiden unter der Bettvede. Die 13 fdkrige
Schwejter, welche bag Kind, wikrend die Mutter fich auf
pem Felde befand, zu warten Hatte, BHatte bdag fdhlafenve
&Kind in dag Bett gelegt und ficy dann ebenfalls nad) dem
Telbe begeben. A8 fie nady faum einer Stunde uriid=
fehrte, wav bag Kind beveits eine Leiche.

Halberjtabt, 22, September. A geftrigen Wochen-
marfttage fand auf Vevanlaffung Der Diefigen Polizets

durdy ihren Woblgeruch, anbere dutdy b veichliches Bliiben
fitr gebabte Miihe volfauf entjchadigen. AS Regel bei ben
meijten Stauben, die man etwad treiben will, gilt, daf die-
felben ein Jabr vother im Topfe gesogen und mehrere
Male tidytig pediingt werden, woy am  beften Hornfpiie,
in Waffer ausgelaugt, ju verwenben find. Folgenve Stau-
ben eignen fith befonberd jum Tretben im Btmmter obev tal-
ten Gewidyshaufe :

Primula cortusioides, ein niedliches FRofa- Bliim-
chen, wird durch Ausfaat gewonnen ind freie Feld gepflamst,
bann 3u 3 bis 4 in 43dllige Topfe tn Mift und Compoft-
erbe gepflanyt.  Die Pflangen piehen im Herbjt ein und
laffen fich im Reller oder falten Bimmter itbevmintern, Blit-
fen von Mitte Mivy an. Thussitago fragrans, Blume
{ilbergrau, fehr wohlriechend, fann man fdon ju Weihnad-
ten Blitfend Gaben; die BVevmehrung gefchicht am Bejten
burd) Theilung nady der Blithe; ind freie Land und, wenn
gebbrig erftartt, in entfprechenve Topfe in eine fhwere Ra-
fenerde gepflangt, (3Gt fie fich fchon im nddyften Sabre treis
ben. Adonis vernalis witd burd) Ausfaat gewonnen und
bepanbelt wie Primula cortusioides, blitht Witte Apvil.
Nody {dhdner ift A. vernalis pyrenaica mit grofen 3 bis 4
Boll Durchmeffer faltendert goldgelben Blumen. Delphi-
nium Medicaule, ein orangefarbener Ritterjporn, 2 Jahre
tm Qande und ein Jahr im Topfe in alter Lehmmand und
Mijtbeeterde Tultivict, fingt Mitte big Ende April an ju
bliihen.  Diclytra spectabilis, alibefannte und beliebte
Gtaude, wird duvd) Stedtlinge ober Theilung vermehrt und
im Lanbe fultivivt, Lift fich jchon tm erjten Frithiabr nach
ber Einpflanguny tretben, Biiht jebody Beffer, wenn fie ein
Sabhr im Topfe gejtanden Hat.

Anemone hepatica, Qeberblitmehen, fefr beliebte Pflange,
fommt mit Blauen, weifien, rthlichen, einfachen und gefitll-
ten Dlumen vor. Werden bdurd) Theilung und Ausfaat
vermefrt; nad) bemt Gingiehen in Topfe gepflant, Blithen
biefelbent fchon im eviten Jafre, beffer fedoch im yweiten,
lichen milbe Qebm- auch Mooterde. Genziana acaulis,
Blumen tief indigoblau, gedeiben muv in Iriftiger milber
Lefhmerde, Bevmehrung durd) Ausliufer und Somen.
Phlox procumbens, Bermelrung gejchieht am beften dure)
Theilung, sum Friihjabrsflor durd) Stectlinge, milffen bet
feaftigem Dungguf ein Jahr im Topfe Hultivive werden;
die ©tedilinge blithen veichlicher. Uuch Phlox setacea, se-
tacea Modell, setacea grandiflora, vera und verna find
empfehlensiwerth. Omphaloides verna, bas ddite Bergife
metnnicht, LBt {ich fofort nad) bem Ginpflangen treiben, vey-
langt viel Quft und Licht, aber wenig Wivme; loderer leh-
mig feuchter Boben fagt ihm fehr su. Iris pumila lafjen
fidh, 4 bis 5 Stitd in Topfe gepflangt, fehr leicht tveiben.
Derr Shreiber fagt, dap Iris, bie er im Gavten ausge
pflangt und getvieben, wenig Blumen gebracht fiitten, dages
gen behauptet Herr Raifer, daf diefelben in 3u fettem Boben
geftandben fitten, bet magerem Standovt bliifen biefelben
reiclicher.  eve Fr. Rofdy empfiehlt su den angefiihuten
Stauben nod) Heleborus (vie Chuiftrofe).

Anusjeftellt waren von Heven Fruth ein Cyanophyl-
lum magnificum von feltener Schdnbeit. Bon Heren
Straus eine Gruppe Calladien, eine Gruppe Blatt-Bego-
nien und gwei pradtooll Blihende Orchideen, Stanhopea
oculata und St. oculata tigrina, von Hevrn Meper eine
al8 Krone gejopere Myrthe und von eimem unbefannten
Ausiteller eine Grvuppe Ficus elastica, von Heren T hiele
(Wittetinb) 2 grofe Kiivbiffe, wovon der eine ein Gewidyt
vont 118 74 Batte. Das Cyanophillum, die Calladien unb
Begonien wurben primiirt und vem Riichis ehrende Aners
fenmung  gugefprochen. A8 Preisrihter funpivten bie
erven Chavton, Nebert, Sdreiber, Haafe und
Kaifer.

A8 Mitglied angemeldet wuvde Herr Fabrifbefiger
Sdulpe.

Sdhluf der Sigung 10 Ubr.

Boll3biblisthel auj dem Rathhauje
gedffnet Gonntag8 von 11—12 Uhr und Dienstagé und
Breitags von 7—8 Ugy.

befhorde eine genaue Revifion dev sum Bevfauf ang

Butter ftatt. Bei bem Nachiviegen evgab fich, wie man
ung mittheilt, daff gegen 100 Stiid — fage Hunbert Stiict!
— Butter theilweije oft mit exheblichem Mindevgewicht vor-
gefunden wuvben. Die qu. Butter wurde in Stitde ger-
dhnitten und fommt jedenfall8 nun am nddjten D

sut Qotterie ber Getverbez u. Judujtries
8 0 n i ¢ Ausjtellung 3n Halle /S, find su
a 1 Marl  Gaben in der Grped. d. Tageblaties.

iieber in verjitngter Fovm, nuy fo viel dlter, sum BVerfauf.
@8 ift eine wahre Schanve, bas Publifum in folcher Weife
au betviigen und fonnen wiv fiiv eine diters wiederfehrende
Jtevifion, weldye fich audy auf Mildh 2c. 2c. exftrecten moge,
ber Polizeivermaltung nur dantbay fein. (. 3tg)
©angerhaunjen. Die feit dem 15. Mat b. 3. neu
eingelegter und mit allen Bequemlidyteiten, wie Schlafs
wagen . berfehenen Nachcourierziige wijhen Frontfurts
Kaffel-Berlin bez. Halle iiber Sangerhanfen - Nordhanjen,
weldge fih in Folge ifhrer pitnftigen bivetten Berbindbungen
nad) vem ndrblichen, novdiftlichen und fiidlichen Deutjdyland
big jett fchon einer grofien Beliebtheit beim veifenven Publi-
tum u erfreuen Datten, werden eine weitere Einvichtung
ethalten, bie einem bejonderd von ben minber Dbegiiterten
Jetfenden empfundenen Beditrfuifje abhelfen diirfte. BVom
20. @eptember ab fithren Ddiefe Bige nimlic) auch Wagen
britter Rlajfe mit fidh, und ywav in Ddiveftem RKurfe wi-
fcben Franffuvt a. M. und Berlin, fowie Frantiust-Sanger-
haufen - Halle und umgefehyt. &8 tritt bdamit Ddie erfte
Nadptichnellsugsverbinbung dritter Wagentlaffe awifchen den
gertannten Hauptitibten ing Leben, weldem Beijpiel hoffents
lich bald anbveve Eijenbahnbiveftionen folgen werven. (. 3.)

F
| Abgang und Ankunft der Eisenbahnziige Bahnhof Halle.

Abgang

nach: VmJ‘ Vm. | Vm.[ Nm, | Nm.| Ab.| Ab.f Ab.| Ab.| Ab.
Aschersleben | ... | 810 (11854 ..., | 3% | cios- [ JABE U
Breslau via g 158
éorau»Sagan e 19
otth., Gub..
BoscBraat] | BEE b sy S
Bitterf.-Berl. [435% 8 5 e B o e

o 45| 1108

Leiprg .| sus| 8 Fiig" | 19° | 80 oo f|5%0|7as | goeel1goe
Magdeburg.... |5 7291\11:‘1' 13 | 310 |5 9aot] 105¢
Nordh.-Cass. |5 |9 (110§ ... |2 |. 945 (1050
| Chiiringen ..., | 545 | 7534{1016 1145%Y| 155 [ 95 (115 *#|
I
i Ankunft

von: Vm (Vm.| Vm.| Vm. | Nm.[Ab.| .b. Ab.| Ab. Ab.
\Aschersleben |... (715 | 958 | . |18 | e R s
Breslau via 18 704
gorau~8agan
Jotith., Gub., ‘
Posen,’soran’ R e R R e A e
Bitterf.-Berl..| 4¢ | 63° [108 [1184f] ..., R e 1S
Leipzig ....... 450 7%#1’;;,* 113 {251 | 418 | 5ar | Bes | Queplyous

Maodeb 598| 7414 o5 |

Gartenbau=Berein,
Dionatdverfammlung Dienjiag 13. September.
Hery Prof. Dr. Tajdyenberg erdfjnete die BVexi \t

Lo s m s | oone
INordh.-Cass. [754% 721 | g8s | |]10 |54 e | 85031085
[Thiiringen.... [436%| 731 1087 | .., [117 |519] ... | 855§]1051

* Schnellzug 1. — II. Classe. + Schnollzng I — III. Classe.

Stady Berlefung und Genehmigung des Protofolls ter voris
gen Sigung fprad) Hevr Kaifer iiber , Stauvden, welde bei
geboriger Pilege im Bimmer 1 bi¢ 2 Donate friiher alg
in der Natur guv Blitthe gelangen.” FRedrer empfiehlt ven
Laien, mefhreve Stauven zu fultiviven, von welchen einige

Theater in Qeippig. 24. September.
Neues: , Der Rattenfinger von Hameln.”
Altes: , Feenhinde.”

Cavola-Theater: ,Die Rofa-Domings,”




Kontursverfafhren.

Ueber dad Vermigen Ded DHotelpichters
Friedvidh Angujt Riedel u DHalle o/S,,
Leipyigeritrae 71, with fHeute
ant 22, Septbr, 1881 Nadhur. 124, Nhr
bo8 Ronfurdverfafren erdffnet.

Der Kaufmann Herr Bernhard Shmidt
s Halle o/S. witd um Konfuvsvevivalier
ernannt.

SKontursforberungen find 58 jum

28, Ottober 1881
bei bem ®evichte amumelden. :

8 witd gur Befehluffaffung iiber bie Wahl
einted anberen Veviwalters, fowie fiber die Be-
ftellung eines ®liubigerausichuifes und ein-
{retenden Fall8 itber Die in § 120 ber Kon-
turdorbnung bejeichneten Gegenitiinbe — auf
den 19, Oftober 1881 Mittags 12 Nhr
— und jur Priifung bev angemeldeten Forbes
vungen auf
Den 8. Jovember 1881 Borm., 11 Uhr
— vov Demt untevseichneten Oevidte, im-
mer Nv. 31, Tevmin anberaumt.

Allen Pexjonen, welche eine 3ur Konfurs-
mofie gehirige Gache in Befiy Haben ober
sur Konfurmaffe etwas jhuldbig find, wird
aufgegeber, nichts an den Gemeinfhulbner su
verabfolgen ober 3u leiften, audy die Bevpflich-
tung ouferlegt, von Dem Vefige devr Sache
und von den Fovberungen, fiirv welde fie aus
der Gadhe abgefonderte Befriedigung in An-
fpruch nebuten, bem Konfursverwalter bis jum

28, Oltober 1881
Anzeige 3u maden.
Kiinigl, Amisgeridht su Halle a/S,,
Abtheilung VII.

Allen feimen Wurft= und Fleijeh = Auj=

fohuitt, frifche &ien'e; Esgritcﬁm empf.

; Befauntmadyung. o
J3n biefen Tagen iwerben den H jify befuis Bevicdhtigung ber fidtijchen
N £ wieber T e Gi ber mit Dem 1. Oftober b. 3.

(4.Du&ttal) eirfgetretenen Wohnungs- und Miethevertinderungen jugehen.

Aufer dem in WMavt ju verseichnenden Miiethszinfe ift gemau angugeben, wad fonit
nod) bev Phchter ober Miether bem BVerpichter ober Bevmiether su liefern ober zu leiften
o, aljo aud) iibernommene Steuern 2c.

Dev Werth ber nicht in baavem Gelbe beftehenden Leiftungen wivh dieffeits durdy
Abjchitung feftaefetst.

Die auspefitliten Fovnuslave find vom 3. Tage bes nemen Quartald suv Abfholung
beveit su Balten. : 3 q

Griolgt uad) blauj viejer Frijt die Ubholung uidyt,
fo fiud die Sdjemas innerhalb 8 Tagen beim Micthsitener=
Biivean anf dem Rathhanje (2 Tveppen hody) piinftlich) ab-
sugeben.

Halfe, det 19. September 1880.

Befanutmadyung,
Unter Begugnahute auf die Polizel-Bevordnung vomt 3. Mai 1850 wird dag Publitum
datauf aufimevtiom gemacht, Daf et bem bevorftehender Quartalwedhiel ber Umgug fity :

a) fleineve Wohnungen — ausd einem bid jwei heibaven Simmern bejtehend —

am 1. Oftober,

b) mittleve Wohnungen — ausd dret heibaven Stmmern beftefend -

wegen Ded auf ben 2. fallenden Sonntagd
am 3, Oftober,

c) griifere Wohrungen — ous mehy denn bdrei heibaven Simumern Gejtehend —

am 4, Oftober
Beendet fein muf.

Der Mimgug ift devavt u fovbernt, daf der eimgichende Wiether wom evften Umzugs-
tage an @adyen in bie gemiethete Wohnung jchaffen Yaffen und damtit ungehindert Hig zum
Ablaufe er Umgugsivijt in entfprechender Weife fovtfahren .

Halle 0/S., den 20. September 1881. Die Polizei =Berwaltung.

Perfteigerung tm Bevwaltungszmwangdverfahren,

Montag den 26, September b. 3. Bormittags 11 Uhr folfen im Amtslotal ber une

Der Magijtvat,
ge3. ©taube.

~ fi. Ungar-Wein,
a 7. 60 J. empfiehlt
. Assmann,
av. Uividftvake 27,

Sonnabend  Abend frijdhe Wurft und
Suppe bei 0. Schiller, ¥. Sdhlamm 4.

Oute Speijefartoifeln

verfauft die Oefonomie
g hausgaije 11,

1. By

Brennholz, ..%

L Gl & Rm. 9,00
S S
TR g iy ,
“lieert, audy Hein gemacht,

mur Wilhelmitvaie 23,
Hierm. Vogler

Ginen neuen frengjnitigen

Stutzfliigel

Bin ich beauftragt, uittey Gavantie fiiv 1100 4
(jtatt 1500 ) abzugeben,
X, Edithne, Sdarrugajje 9a.

Hans=BVerfauf,

Mein in freicjter Cage (Der Parhwiele
gegeniiber) evvidjteted, durdjans jolides
und herrjdailides Wohuhans, Jiger=
pla; 12, will idh) mit oder ofhue davans
ftofgenden Gavten berfaujen.

betvieben wit unb fih Goch wevsinft, ift mit
wenig Anzalhlung su vestaufen.

Ndheres bei Herrn Raufmann Ehrenberg,
Wormligertvage 39, in Halle.

Freitag Abeud treffen die erften

og, Dreddener Giinje in Kiirben,

fette geidhladhtete Waave,

bler ein und find in unfever Nieberlage,
gr. Drauhousgaiie 2829, und an unfevem
Stande auf bdemt Biefigen Wodhenmartte au
Haber. Sonjum z Gejiiit.

&in itbersihliger Qeiterivagen mit Horden,
int Beften Buftande, ift bajelbft u verfaufen.

., Adssmanmn,
27. gv. Nhridftrage 27,
empfiehlt fein groges Quger fimmilidger Dez
litateifes, al8 alle Gorten conjervivte
Griidte und Gemiife, Fijthz und Fleijh=
Waaren, geviindjerte u. mavinivte Fijh=
waavew, alle Sorten feinen Wurftz und
Fletid) = Unjihuitt, taglidh feifeh gelochte

Buuge und Siidjriidyte,
Besten Grudecokes
verk. billigst gr. Ulrichstrasse 11.

- Thitven, Fenjter, Defen md  Dadg

terseichuetens Steuer - Gypebition — Igaffe Nr. 11 Gier — mehrere goldene Ringe
fegent fofortige Baarzahlung ffentlid) vevfteigert werden.
Sinigl. Hauptz Stener = Umt,

Grpedition fiiv die GevidtslojtenzEriebung,
Stedbrief,

Gegen denn unten Gejchriebenen Anbeiter Karl Schulze genannt
bidpenftein, geb. ben 11. Juni 1847, welchey fliichtig ift, ift die Unterf

Beige aus Gie-

Gin nufboum. Bevtifo, 1 Spiegel - mit
Ronfole, 1 Sopla wmd 2 eichen gejtr. Kleis

derfdyvinte ju vevfaufen Dovotheenjty. 4.
Aquavinm, Bogelbancy, Bilder, Ginterz
hols 2¢. bis Oienstag billiy su verfaufen
1. Rlausitrafe 8, Hof, L
Gopha, Sefvet, Bestito, Rommob., Tijche,
Sdyrinte, Bettit. u. Matr.,, Spiegel vevtanft
billigjt 1. Rlausitrafe 5.
Cin Sopha, Feverbetten 1. Bettjt. BVerinbe:
rungshalber gu verf. gv. Steinjtr. 3, II.
1 Billavd verfauft bt arljtrafe 29.
Gin ftacter Jiegenb age 3u ver-
Spite 27.

faufen

Huudetwagen vert. bill. Wudhererjiv,

_Guttertartofeln veoufc Marl 13,

B Sanavien=NMinnden ~FwE

und Weibchen Fouft b8 movgen, Sonnz

abeud Ubeud ¥. Wagner,
»Goldencr Hividy.

Vom 1. ©@ktober ab wohne ich
Schulgasse 3a, part.

Dr. Baumler.

Griindlidgen Wntervidt i Clavier:
ipiel evtbeilt
Luise Annecke, %urm’tra@e 25,

I *
T -Unferrid)f

im Bevliner Weifbier-Salon
finbet Dienstag und Freitag von 8—11 ftatt.
Anmelbungen ven Damen und Heveen dajelbit
und in meiner Wohnung, alte Promenade 12,
vis-2-vis ber ,Tulpe”.
g M. Krauje, Tanlebhrer.

24 000 Mart werden auf gute 1. Hypo-
thef ju 5%, gum 1. Oftober gefucht. Off.
u. € 717 in ber Grped. b. B, evbeten.

t wegen
Diebitahls verhingt.

©8 with erjucht, Denfelben zu verfoften und in bas Gerichts- Gefingnif s Halle

abjuliefers.

Qalle o/@., ben 21. September 1881, Kiniglide StaatSanwaltidajt.
von Moers.
Bejdhreibung :

Alter: 34 Jabre; Ovife: 1,59 m; Statur: unterfelt; Haave: blond; Stien:
fret; DBart: vofivt; Augenbramen: blond; Augen: blaw; Nafe: gewdhnlicy; Diund: getvdhne
lich;  Biihme: gut; Rinn: oval; Geficht: oval; Gefichtsfarbe: gefund. 3

Lateinische Hauptschule.

a8 Winter-Semefter beginnt Dienstag den 4. Oftober BVormittags 9 Whr,
Die Anfnahme- Pritfung devr new angemelbeten Schiiler findet Montag den 3. Oftober
friih 9 Whr ftatt, dabei find vovsulegen ber Taufichein, das Jmpf- beyw. Revaccinations-

| Atteft unb bas Abgangs- Beugnif ber vorher befudsten Antalt, Newe Anmelbungeri Linen

nuy nod) fitv bie obevent Klaffen beviictfichtigt werden.
Dalle 0. &, ben 23. Geptember 1881.

Bieltor Dr. Fries.

sSchulsache.

Das Winterhalbjahr der hiheren IMidDenidule in den Frandejhen Stif
fungen beginnt Mittwod) ben 5. Oftober, unb gwav fiiv die 10. und 9. Klaffe unt 9 Upy,
fiiv alle fibvigen Rlaffen um 8 Uy,

Jeue Anntelbungen fonnen in eingelnen Fillen nody beriidfichtigt werden, wenn die
Sdyitlevinmen fiiv einige vafant g Plie die evforverlichen Bork iffe Befitsen.
Dammann.

".. 9 78 -
EKrobel’sher Kindergarten,
Barfiigeritvaje 16,
Den geehrten Cltevn sur gefl. Nachricht, daf ber Rindergarten Montag den 26.
D, 9018, wieer Geginnt. Aufnabme 2—6jifhriger Ruaben und WEdDert jebexgeit.
Profpecte fehen gern su Dienfter. Lina Sellheim.

{ Ben Anzabl elegant ge=
Ausverkauf i

rafhmier Oeldrudbilder, Stidye,
Photographien zu fehr Gevabges
fetsten Preifen (von 3 4 an), Glademailiebilder von 60 4 an bei
Max Koestier, Halle, Pojtitrape 9.

HcE™ Qlausthoritrage 16,
empfieflt fein Sager guter uud wmoderner Avbeit in allen Holzavten sum Billigjten Preife.
IEE Theiliahlungen geftattet.

Patent Patent
v, 20. Sept. 1879 G. ﬁ':gg::abgigl) eEStadt’ Nr. 4927 I

3u ﬁp@glgwbenfjeerhen und Sadgelgrudenidhriinfen

meines Haufes, Weidenplanw 9, follen ver-
Tauft wevben.  Offevten bitte iy bei bem
Dausmann Otto big sum 27. b, Wits. nie-
Devgulegen. Albert Schanf.

empfefle are Feuerkasten, auf Rollen laufend, mit
o= Patent=Ujdregulivung,
aud) transportable Grudenheerde mit Patenteinrichtung i mefreven Grifen.
Das RKodjen auf denfelben ift leiftungsfabiger, bequemer und veinliher als bei feber anbeven
Grudeeintidhtung. — Preislisten zu Diensten.

Sofort hat 800, 600 u. 450 Thiv.
auf gute Hhpothet auszuleihen
A. Bleeser, Shmeerjtr. 20,
Untey Didlvetion werden Lethamiz
Prandjdeine ernenert und didkrete Wege
iefer Avt Lefovgt
__ letjhergajie Re. 6, part,

Genevalverjomminng
desOrchestermusik-Vereins
Sonnabeud den 24, September cr.
Abends 74, Nhe
im Hétel zum Kromprinzen.

Die Tagesovbnung liegt bei H. Kavrmz
vodt (Barfiiferfty. 19) qur Ginfidyt aus.
Deeloungen ju bem darauf folgenden Abend-
effern (& Gouvert 1 4 50 §) nimmt von
dert Mitgliedern, denen etwa bie befonbere
Ginlabungslifte nicht sugehen follte, Herr
Doteliev Drefsner im Kronpring entgegen.
ey s Der Borftand,
Haliesche freiwillige
Turnerfeuerwehr.
Jreitag den 23, Septhr,
Abends 8 1hy
ordentl, General=
perjommbnng
im ,,goldenen Qitwen.
TageSorbnung:  Kommandowahl und Ge-
ijéftlies. __ Das Commando.
Biirgerverein
jiiv ftadtilde Juterefen.
Sonnabend
keine Sitzung.
Der Borjtand,

:i‘éiﬁhi-@iamt?r.
ARnifmngs-Yorstellme

Sonntag den 25. September 1881,

Don Carlos.

Dramatijches Gebicht in 5 Atten wvon
7_%riebric9 _bon Schiller.

Paradies.
Heute, Sonnabeud dew 24, d. Wits.
Schlachtefest

Brith von 9 Upr an Wellfleijh, Abends
Suppe und biverfe Warft,
—_ C. Meissner.
Geese’s Restauration.

Heute Sonnabend Piteltnoden,

Fiie beu Injeratentheil veran
M. Uhlemann in Salis

BSE~  Oem Geutigen Blatte Legt ef
lir ben vebactionellen Theil vevantwortlic 6.

n Halle. — ion f s

imev beg ,,fBetliuer Wedpen! bei, wovauf wic nodh bejonders aufmertiom machen. “BE

(Pievan cine Beilage)

S R—

4




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	09
	24
	24.9.1881 (No. 223)
	Telegramme.
	[Seite 480]

	Eine häßliche Frau. Novelle aus dem Französischen.
	[Seite 480]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 481]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Gartenbau-Verein. Monatsversammlung Dienstag 13. September.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Theater in Leipzig. 24. September.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







